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ngano * Institut für junge Mädchen. r=rr..
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.
Beste Referenzen von Eltern. Fr. 35r. IST. SjQliui und Töolitör.

G.Rordorf&C'!-, Zürich
Begründet 1847 Pianofabrik Begründet 1847

Sluerïannt beftcê ©djtoeijerfabrifat.
beftemgendjteteS (Stabliffement ber

©djroeij mit ®amf)fbetrieb.
®lagajin: ®ered)tigïeitëg. 14. ©clnamQüridj
Sabril mtb Sureau: ÄtbiSTte»en=3üridj

empfehlen beflenë iî>ve

fo beliebten, foliben,
unübertroffenen, erfi»

îlafftgen, jebem frem»
ben gabrifat ebenbür*

tigen, freuäfaitigen
ifianoë unb §lügel mit

ipanjerplatten unb
äufjerfl gefangreicfjem

®on. — ©itberae unb

- ßeugniffe unb Stttcfle Bon
Autoritäten jn ®ienften. (garantie 5 ^aljre.
~~ Siefetanten ber SlKuftlfdfuten Sürtd), ©enf,
Saufanne, SJlejilo.

©rattb iJJtis Siottbon 1905,

ft)mpatt)tfcf)em
flotbene SKebatUen.

Echte Berner-Leiniand,

Müller & Co.,

Tisch-, Bett-.
Küchenleinen etc.
Koiche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-
Aussteuern.

Jede Meterzahl
direkt ab unsern
meeh. und Hand-

Webstühlen.

Leinenweberei,
(Lang-euihal Bern)

ÇLoxu>-Ô^)/WVLCA--'

Dr. med. J. U. Hohl's

BlutreinigungspuEver.

In Vierzigjähriger Praxis erprobt,
£eilt sieber und vortrefflich wir-
*end Hautausschläge jeder Art,
'fechten, offene Beine, ferner
?,"roi>pln, 1)086 Augen, Olircn,

®8en etc. bei Kindern. Man
mache einen Versuch.

Preis per Schachtel Fr. 155.
chutzniarke : Bildnis und Unter-

schrift von Dr. J. U. Hohl. Viele

Lungen-
leiden.

„Antituberlvulin" heilt rasch
und gründlich selbst liartnäck'ge
Fälle von chronischem Lungen-
katarrh und Asthma, veralteten
Husten, Verschleimung der Lunge,
Auswurf, Brustschmerzen etc.

Neuestes Spezialkeilmittel. Ge-
setzlieh geschützt. Bestes Vor-
bengungsmittel gegen Schwind-
sucht. Angenehm schmeckend.
Preis : '/s Fl. Fr. 3.50, '/l Fl- Fr, 5.
Man mache einen Versuch.

Apotheker A. Swobodas

dicht-
und

Rheumatismus-Tee

von äusserst wohltätiger Wirkung
bei veralteter Gicht und rheuma-
tischen Schmerzen, entfernt durch
innerlichen Gebrauch die Krank-
heitsstoffe aus dem Körper.

Preis Fr. 1.75. Man mache
einen Versuch.

«rasp Depots: Zürich: A. II. Jucker, Apotheke zur Post, Kreuzplatz.
Alleiniger Hersteller : W. Kratz, Apotheker, in Riehen b. Basel.

Pianos
/Vir JCojisept t7£mi»(7S;swec7<;e

Klavierspielapparate vom vorzüglichsten bis zum billigsten.
Kauf, Tausch, Miete, Abzahlungen.

Stimmungen und Reparaturen.

Alfred Bertschinger
Urania und Ötenbach 24, I. Stock, Zürich I.

Telephon 1509.

Nsslìnv ^ Iu8àt Mr MNK6 Mààn.
LorgMtiZs Lr^isduuZ unà LLsgs. ItaUsuised. Lu^lised. Lrarn-ösisok.
öeske L.65er6Q26ii von LlìeiQ. D?. N, T»snà v.Qâ îôsàisr.

l). koràfL. L'î-^ûrielì
îsgàllêl IM pianofabrik KegliiàlIM

Anerkannt bestes Schweizcrsabrikat.
Größtes, besteingerichtetes Etablissement der

Schweiz mit Dampfbetrieb.
Magazin: Gcrcchtigkeitsg. 14. Selnau-Zürich

Fabrik und Bureau: »lbiSrieden-Zürich
empfehlen bestens ihre

so beliebten, soliden,
unübertroffenen, erst-

klassigen, jedem frem-
den Fabrikat cbenbür-

tigcn, kreuzsaitigen
PianoS und Flügel mit

Panzerplatten und
äußerst gesangrcichem

Ton. — Silberne und

- Zeugnisse und Atteste von
Autoritäten zu Diensten. Garantie ô Jahre.
7^ Lieferanten der Musikschulen Zürich, Genf,
Lausanne, Mexiko.

Grand Prix London 1903.

""d sympathischem
goldene Medaillen.

Là Lemr-IàM.

IVlUilsi' âi Lo.,

lisest-, kett-.
Xücbsnlsinen cts.
Roiâs àsrenbl.
LilliAstsLrsiss.

kraut-
kussìsuern.

4sàs ülstsr^ubl
âirs^t ab uussru
ruselr. uuà Hnnâ-

rvsdsìûdlsn.

i.einenìveberei,
vorn)

Möll. f. U. kokl's

iliàMWMlM.
îu v!sr/i^àdriFerI?rAx!s erprodt,

ueUt sìc-dvr nnct voi-treMiod wir-
^evâ kI.Julau88^Uiii?v Heàor /rrt,

vssens veine, ferner
^„xen, VI>re»,

eto. de! Xincieru. ^lan
wsodo oiiieo Versix-d.

^reis per Zedaedtel l^r. 155.
Vdut?lmg.i ào: KZIàrns unà Unter-

sedrM von I»r. 4. II. »odl. Viele

IiUQZ'SIl-
iSÎâGQ.

IVcls V2 kv r',, s 50, >/i ?I. s.

Apotkôkei- A. kwodoclas

lìîà-
IkimliîIvI»

vsxots: 2nriod: Tl.. 14. 4usstsr, TLpotbssts ^ur Lost, 44rsn^plà
á.Usivi^si. Nsrstsllsr: 1??. ILrais, ^.potbàsr, iu Niedon b. Lasst.

?!anos
M»- àkon, ?«?</ àn«»/ss?^eo/ce

vom voi^ÜAliedsten dis ?!UM dild^sten.
l«f:»» t. Ilietv.

LtimmuiiM stllâ kkMrâtiirku.

Alk-eâ LsrtisàiiiA'Sr'
Viàiì unà (itendaeli 24, I. 8toâ, âiâ I.

?rv1vx»Ir«iK 1309.



vComp/eA/e^SH

Mr Wohnungs - il
W Einrichtungen. l|
a! Salon,Speise-a Sctylafziiüer I
11 A» I
4\'*-«Po/W^/l
m\ Boreaux-Einricf)tun|en /j|t|, Minier-Bureaux Jyiw

ausèeW^|/t\
r?A H<L

"mu iiuuiiiiP* jn;

^ewirbéhaîl^
^Zurcijer l^nWialbanKj/

TUBERCULOSE
NEURASTHÉNIE
LAMEMIE^ J

EINES

PULVER
soiwiiitiuoit QesciTsSali'.,. carbovis gcru.

Bel verdorbenem Magen
hütet euch vor alkoholischen Getränken und trinkt nur ein Glas Zuckerwasser mit
5 Tropfen „Ricqles Pfeffermünzgeist !" alcool de menthe de Ricqlès. Dieses ein-
fache Volksmittel regt die Verdauung an und schmeckt nicht nur sehr pikant und

erfrischend, sondern kostet pro Glas kaum */a Cts. Originalflaschen, nur echt, mit
dem Namen Ric«|lès. Erhältlich in Parfûmeriçn, Drogerien und Apothekon.

0SBGB
jvtT,'

sind Mehlsiippen und Saucen, hergestellt
mit dem Feinst gerösteten Weizenmehl O. F.

Ans der Ersten Schweiz. Mehlrösterei Wildegg (Airgan).
ÜßeraW er/««WKcA.

Gesellschaft Car Bovis, Bern

Laupenstrasse 5.

Schmackhaft

nahrhaft
bequem

Dompte,

M ^SknllNZL - ^

SI às>or>,5s>ei»e-kôch!à!nïer I

» /j
^x ^uresux-tünrl^tunZen
At à /«Ximsl-er-Sureaux

^M-^/e susèed^^ss^
5?â

^e^rdàí^
X2urchsf ^m^slbsnX^

WMcêlMk
«xvMZHiWix

PVI.VLK
ààà, ÜeieiWsIl'

_ c^nsovis Kcru.

Itei ver«I«i deîiem UiìKvn
littst envi» vor aikoiroiisellsn Dstrünksn unâ triât nur ein Dias Xueksrrvasser init
6 liroptsn „Rivales Dketksrinnn/.Aeist!" aieooi cls >»snti»s <1s lìiccziès. Dieses ein-
kaeiie VolksmittsI regt cìie VsràannnA nn nnci seinnsekt niciit nur sein- pikant unit
srkriseksnci) sonàsrn kostet pro Dias kaun» '/s (its. Drißinaitlaseksn, nur selrt n»it

âein àmen Drkältiiek in Darkitinsrien, Dro^erien noà ^.potkskon.

WWKXDWWR

MWW

àû Nàkuppe» uiul IterMàltt
wit clew peînst gerösteten Wei?enmelil O.

às âsr Lrà sekÂà. Nkdlrvsterki Wilàs^A (àrzâii).

Kksklîsedàft l!àr Lovis, Skill
1-àupvllstrîtsge S.

8âinîìàdîttt
Niìltl'Itîìkt

KLM0IN



Die Schweizerische Sterbe- und Älterstae
vom hohen Bundesrat konzessionierte Lebensversicherungs-Anstalt auf
Gegenseitigkeit, gegründet 1881 unter Mitwirkung gemeinnütziger Gesell-
Schäften, empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen :

Lebensversicherungen bis zu Fr. 20,000.—
Rentenversicherungen bis zu Fr. 1,000.—

Volhsversicherungen unter Fr. 1,000.— (ohne ärztliche Untersuchung).
Auskunft erteilt und es empfiehlt sich zum Abschluss von Versicherungen

Die Filiale Zürich, Münsterhof 14,
C. Geel, Filialeinnehmer.

Schweizerische Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf — St. Gallen.

4 V. Obligationen, 3 Jahre fest, ausgestellt auf den Namen oder den
Inhaber ;

Spareinlagen bei unserer Depositenkasse gegen Einlagehefte, Zins
Vergütung bis anf Weiteres 3®/*% netto, Rückzahlung bis
Frk. 1000 per Monat ohne Kündigung und ohne Zinsverlust 5

Stahlkammer: Vermietung von Schrankfächern an Private für Auf-
bewahmng von Wertsachen;

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Vermittlung von
Kapitalanlagen, Geldwechsel etc.

Erhältlich in allen besseren
Spezereihandlungen

(N. 3353)

vie Sàiàke Sterbe- Vâ Mràe
vom koken kunliesnat konzessionierte l.kken8versiekerungs-kn8tali auf
kegsnseitigksii, Asgrûnàst 1K81 miter Nitv?iàriA NsmsinirüwiAör dsssii-
seksktso, surpLedlt 2ir äsn KÜnstiAsteo LsàinAuuASQ:

I-edsusversiederviiKsii dis ?r. 20,000 —
Rvnteiiversivderiiiixe« dis 211 ?r. 1,000 —

VolksversiedernnAv» ììvter 1,000.— (odus är^tlieds IIiitsrsuoderiA)^
-àuskrrnkt erteilt rmà es sioxtieklt sied ^uru ^dsedluss von VersiederuvASir

V1« I^iliîà ILiirîà, ?Iün«t«»Ii<»k 14,
Keel, ?i!iaIsivQsdmor.

Zckwkiikrisekk Ki-eàiàlt
ZLiirivI» — — 8t.

4 °/, vblîgaîionsn, 3 4às kssi, »usZsàUt suk ävli üt»weo oàor à
Iiàbsr;

Tpstvinlsgsn bvî llnssrvl' llspositonllasss ASZeu KilìlàAsbvttv, 2!ioe

VsrAütrmK bis weiteres Z'^/r °/o netto, RûàablrmZ bi'à

?rk. 1000 xs? blovât obus XûnàiFUNA rmà obas 2insvvr1ust;
8îkìiiIIìSMMSi'! VvkmietrmA von kobrkokkâebsro sa ?riv»ts kur àuk-

bovsbrrmA voo Msrts»àu;
^ukbs«aktung unä Vonvalwng von Uioi'tpApîsi'sn, VenDittiuvZ vov

C»xità1»vI»Avll, delàvslltissl ets.

^rl^àltliel^ in allen deseeren
Zpe^ereil^anâlunMn

(di. 3353)



in der Entwicklung
oder beim LernenSehwächSiche,

Blutarmst

überarbeitete, léiclit er

zurückbleibende

sich matt fühlende

Hervöse, müde, frühzeitig erschö
rregbare, '

öpfte J

Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

(alkohol- und aetherfrei).

Der Appetit erwacht
Die geistigen und körperlichen Kräfte wer-

den rasch gehoben
Das Gesamt-Nervensystena gestärkt.

Von Tausenden von Professoren und Ärzten des In- und Auslandes
glänzend begutachtet. Dr. Hommel's Haematogen ist als blutbilden-
des und blutverbesserndes, organeisen- und lecithinhaltiges Kräftigungs-
mittel bei Schwächezuständen irgend welcher Art seit langen Jahren mit
von keinem ähnlichen Präparate annähernd erreichten Erfolge allüberall
im Gebrauch. Es kann als diätetisches, mächtig appetitanregendes,
die tägliche Nahrung ergänzendes Mittel, vom Säugling wie vom Greise
ununterbrochen, ohne die geringste Störung befürchten zu müssen, ge-
nommen werden. Wegen seines Wohlgeschmacks ist es namentlich in
der Kinderwelt ausserordentlich belieht.

Warnung vor Fälschung?
Man verlange ausdrücklich ,,Dr. Hommel's"
Haematogen und weise Nachahmungen zurück.

Nicolay & Co., Zürich.

in 6<ZI' iZntviàlnnK
ocisr I)k!m I^vrnsnîààlicl».

îàz
ûì>vrsri)s!tsts> Isielit sr

^urnâizisibenâs

sieii inott t'iiklsiiâs

»MM. inüäs, frük^sitis orsoiiö
i'i'SA'dnre, '

öpKv

lmciiAis

gsbi'g.uojiön aïs Ki âftîgungsmittk! mit gi'vsgem ^itolg

(alkoàol- unà aetksrkrei).

Os? Appstiî sr^aodt
vis AsistiKsn unâ Körpkrüvds» Mräkts wer-

àsa îî°asvà Z?s d odsu
DÄZ Vssî>.rllt-?iksrvsizsz?stsrQ Asstärkt.

Von lauoenäsn von Lnofessonen uni! An?ten îles In- unll Auslsndeo
Slà2s»â deAàvktet. lin. Nommel's «semstogen ist ois klutbilà-
clos nnà liluivoi-dssser-läs, onganolsen- nnà lovîtkinlisltîgss ILrZìktÍAimAs-
Mittel bki Loliwsclieziusìsnllkn ingenll deletion Ant ssit ionAvu àlirsn mit
von Ksinoin ìiimlisiien ?rllporots annskonnil ei'nololiten infolge sllübenall
im ksdronek- Lo k-inn sis llinteiisoliss, luââtiA apxetitanikAeiiÄs»,
äis tößlieiio àìirunK erAöni5enäos Nittel, vom LüugliiiK >vis vom Krsiss
nniintei-bnoclien, olins cüs AsiinZsts Störung bekürekton !5n inüssen, xs-
nommsn rveiciein ^Vsgsn seines VVoliiAsselnnaàs ist os nsinontlieli in
clsr L,in(iorrvslt onsssrorâsntlieli doiiedt.

Non vsi'IoiiFs onsclriieklioii ,,IZn. tiommel's"
HosinotOAsn uuà rveiss ^oetioinnnnASu iiuriielc.

tiieola^ L Lo., lüriek
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